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Auf diesem fruchtbaren und unerschöpflichen Erd»
reich gedeihen Hanf und Flachs, aus denen das
feinere Gewebe der Schriftsprache entsteht. Aus
diesem Gedankenkreis heraus erwies die Besprechung,
daß uns eigentlich mit einer Sprachlehre, die von
Berlin oder Leipzig oder Wien kommt, und wäre
es die beste, nicht geholfen ist, fondern, daß jede
Gegend sozusagen ihre eigens verfaßte Sprach»
lehre haben sollte. Au» diesem Wahrheitskörnlein
soll ein Bäumchen werden; so wollte es die Ver»
sammlung. Gärtner an die Arbeit!

Die Teilnehmer hatten die Freude, in ihrer
Mitte den hochw. OrtSpfarrer, Julius DcSfossez,

Präsident der Schulkommission, und den Ammann
der Gemeinde zu begrüßen. Ersterer sprach der

treuen Zusammenarbeit zwischen Lehrerschaft und
Geistlichkeit ein warmes Wort und spendete im Na-
men der Gemeinde die .greifbarsten' Beweise der

Gastfreundschaft. Dies geschah natürlich in der

zweiten Sitzung, an der mit Messer und Gabel ge>

arbeitet wurde. Indes kamen dabei auch sehr ernste

Standes- und Berufsfragen zur Sprache. Hier fei

nur hingewiefm auf die Einmütigkeit, mit der die

ganze Konferenz der Auferstehung der Rekruten-

Prüfungen entgegentrat. Inzwischen haben auch

die Kollegen in Deutsch-Walli» die gleiche Stimme
vernehmen lasten.

In Nacht und Nebel löste sich die arbeisreiche
und freudenvolle Tagung auf. Möchte den Be»
schlüsselt derselben ein anderes Los beschieden sein!

St. Gallen. Schulsparkass». In Kaltbrunn
errichtet der Jugendbund eine Sparkaste, die aber
allen Schulkindern offen steht.'

— Obligatorisch» Knabenfortbildungsschulen.
Interessant ist es, daß eine Anzahl Gemeinden da-

ran gehen, das Obligatorium der Knabenfortbil-
dungsschulen wieder aufzuheben. Die Erfahrungen,
die man mit demselben machte, scheinen nicht über-
all die besten zu sein.

— Traernngszulage«. Die Lehrerschaft kann
sich glücklich schätzen, daß sie nun ein neues Besol-
dungsgeietz befitzt; Teuerungszulagen (Beteiligung
von Staat und Gemeinden) wären im Großen Rate
(und in den Gemeinden) kaum mehr durchgegangen.

— Das Johannrum, Erziehungsheim für
schwachbegabte Kinder in Neu-St. Johann war im
Jahr 1920 von 120 Zöglingen besucht (St. Gallen
68, Außerkantonale 37, Ausland 9, Externe 6),
im Knabenarbeitsheim waren 6. Die neue Direk-
tion (HH. C. Niedermann) hat sich schon in den

verzweigten Anstalt«- und Schulbetrieb eingelebt.
Eine ganze Reihe von Vorschulen und Spezialklafsm
lehnen sich an die Fähigkeiten der bedauernswerten
Kinder an. Mit Aufopferung und Auszeichnung
stehen den Schulklassen Lehrschwestern von Menzin-
gen vor. .Zur Fortbildung besuchen diese alle
Kurse und Versammlungen zur Erziehung und
Pflege von Geistesschwachen. Die Anstaltsrechnung
hat ein ungedeckte» Defizit von Fr. 6090. — Da»
von der Anstalt ganz getrennte .Schülerheim'
zählte 8V erholungsbedürftige Kinder.

Die Inhaltsverzeichnisse für alle 4 Beilagen
werden der letzten Stummer des HauptblatleS bei-
gelegt.

Ein Teil der heutigen Nummer der .Schweizer-
Schule' enthält eine Prospekt-Beilage der Verlags-
anstatt Benziger u. Co,, A.-G. Einsiedeln über
Weihnachtsställe und Krippen, die wir
Ihrer Beachtung empfehlen.

Verantwortlicher Herausgeber:
Natholsich« Lehrerveretn der Schweiz «Präsident: W. Maurer, «antoaallchulinlpektor, Surseel.

Schristleitnng der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung VN I2K8

Krankenkasse de» Katholischen Lehrerverern» der Schweiz.
BerbandSpräsident: Jak. Oesch, Lehrer, vurgeck, Bonwil, St. Gallen V.

VerbandSkassier: A. Engeler, Lehrer, Lrügerstr. 38, St. Galleu (Postcheck IX S21).

MHgenten Horsten 8io sieb bei 6er V/abl
eines tlbores immer mit cksm 8àim VMM-VàK lärn.

Dis gesamte atigigv Oborlitsratur <lsr Zobvoir uucl àeutsobsr Tungs in Dsrtitursn vorrätig,
kieuersvbsinuogon. — Prospekt kostonkrei.

kuek- àsilàxààl'si Lksr!« k kîokvnbAok, Lîmieàn.
^Vir empkeklen uns angelegentliekst kür prompte

b.iekerung von

Visit- un<I «rntàtiollàrteii
in versebieâenen gangbaren Krössen

bei billigster öereeknung unâ seböner ^uskübrung.

Fvttv kliaiàmv Fáràm'teu
knit Ort anst Mn»vo»ukckruek liefern tvir

SS ktüeli ,»,it n» V r. 5.—, 5.5«, A 73 unck SO Gtüä »»
« 5«, 7 5«, 8.5« u 9 - 1«« GtSä »a rr. 9 5«, 115«, 13 5V u 14.5«
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à? C. hubers L-u:
Schuldbàibung und Uonlurs

für Fortbildungsschulen

VerkeHrshefte
Egle (blau) und Huber (grün),

bei Otto Egle, Sekundarlehrer, Goßau, St. G.

ioea>.kucfinai.iuuiz
60 dis 64. Izussnä

lâkàâsa I. Ltuks, für Scdüier Ullà Seduisrillllllll, xsckllolit
für àio sllererstvll ^llküllxer in äsr Luokfükruvss,
gclilllsriiskte ?r. —.50, ill Nsrtiell 40 0ts.

I^sîtfaàvll II. Ltuks, kür I^stirlioxo uoà I.gürtöelit«r, in
llillkîlCksll ronllSll sukbllUllllà mit Illrsntllr-, Uswina-
uvà Vvrwstrseduvvx ?r. 2.2t), Lokülerkekts ?r. 1.50
einzeln, m ?art!ell 90 Ots

I.sitkllàsll III. Stuks, kür ârdoitsr uuà àrbsitêrinvon, ârsi-
uuà visrlcovt-ixs, àoppslts Lueddaltuv^ m. vsuer luven-
tllrkorm, Rilllllr- un à Lvlltokoir«otduok usw., tr. 2.20,
Scdülvrdskts ?r. l.SV, ill Nsrtisu 9l> 0ts.

Nan vsrlsogs sur ^osieìit!
DW7^ Lssolitsii Lis àis gegenüber trüber einst-

vollen orbebliob verbilligten ksrtienprsise.
VerlsA Dâvurâ Vrxvin Zlezer, Vur»u.

HHì ^ »,» s'îid nicht alle Inserate vom
11 »fiVII III erwünschten Erfolge beglei-

Weil sie nicht auffällig
und fachmännisch abgefaßt sind! Möchte doch
jeder Inserent sich der kostenlosen, aber im In-
seratenwesen erfahrenen Firma Publicitas A. G.
Schweizer. Annoncen-Expedit. Luzern bedienen.

8elàe uiià wertvolle Hesedeickwerke!
veil verestri. MtZIieàero àes kstd. Vestrerversins oksriere icst nuelrsteàenâe

Werk« zu erniässiAten Vreisen:
V. Lpillmann: Vspfer «»«I Vi-eu.

ver stàrverruAsnàe Vrzästler sestiläert in seiueiu Werks, àas insoles seiner
Leliesttsteit Losten in 1st. ààgs erscstsint, àas Lostioksal eines Otsi/iers lier
Zedveizergsräv unter vnàviK XVl. vie ^nAnsten sterustsn nuk Wastrsteit u roi
sinà stisterisod lroàst wertvoll» Leberaus liestliost sinà auost stie Inestessostîoli-
sale unseres Leisten.

ver Vreis xrvei Veinenstänste ist steute neriusl M'»-. IS.—. lost lieksre un
stie MtZIieàer zu D'u». 7 Sv (Verte extra Vr. —.50).

Vnr Kedulbidliotstàen sestr AeeiAnvt.
ves vsitsrn:

vr. vusostao; Alv»»«I»«iiIi«»«t», 83 Lilster
statt Vr. S <»v Ir 3. S«

VSIKer «le» VrSI»»II««,
200 Lilster statt Vr. Iv — Vr. 7. —

vr. Henne am L^stn: LIustr. Vkiiltiir- i». 8tt-
te>»A«»eIi»«I»te. Lrossk.üster 200 Lilster statt Vr. 18.— Vu». 12.—

8âmtlivde 4 Werke nur Vr. 28.— kein Asstunsten. Verte extra,

vis beistsn Werke von Vrnu vr. Vm. V. klevsr zu Vr. 10. —.
VsosteekeK: Her Ale»»«Ii, 300 Lüster statt Vr. IS.— Vr. III.—.
(juanter: Na»IV«iI» In «ler HeliKio» «Ivr VAIIxer Ve. IS.—, Vexikonk

Ilsolmastms oiZor Vor^sbluos suk ?c>stkonto 8/5701 äursli Sl)ö8 X

Luoàiiàu^ VvKel, àbt. 8à, Vkrsioststr. 17^3, ^ûvià
^eiepli«» II«tt. Sl«7.
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kezlkenk kür ^eiknsàn!
mit volIstîinâiKer ^nsrüstuvK

Si«?k«I»Vi<»Iinv nebst LvAkii, ?ormetui, 4 Lsiteo. Lolokeo,
Ltimmpkeiks ?r. 40.—

8«i»in»?i»teo»Vi«Iiii« oebst Zutem Lowell, ?orwetni,
4 Lâitkii in Laitàllseks, Xoloken, Ltimmxkeife ?r. 00.—

-Vi«IiiR« nebst feinem Lo^eo, selià. ?ormetni,
4 8^ 'en m Lüitsvtssebe, Xeleken, Ltimmpkeifg ?r. 120.—

liais»? »Violinv erster îâbl nebst Xullstlerbo^en, fei-
ne f'orwetui wit Le^eltuebuber^nA, 1 8à gnintenrà.
8.,' m I^eàeàsede, ?llriser Xoiokvv, Ltiwmgâbel im4
Ze^ ebte Vielillàeokg l'r. 100.—

Oie ersten drei Lnrten sind sueti in ^/s, un6
^/s Orüssen erkâltliek.

psgctitkztslog üdor alle 5ànmsiumenie suk Verengen.

»VL Ä Co..
lüriek — 1.uiern — 8t. Laüsn.

S586 IS.

Witte

«t

verlangen Sie gratis
behufs Gewinnung von neuen Abonnenten

1. Probehefte von

„Wariengrüße aus Kinstedekn
zum Austeilen unter das kathol. Volk.
2. Probe-Nummern vom

„Kindergarten"
zum Abgeben an die Schulkinder

vom Verlag
Kberle S- Mckenbach in Ansiedeln.

Di<tpssitiv-
Sammlung

für den

Geographie-
Unterricht

Herausgegeben vom

verein schweizer.
Geograxhielehrer

Es find Bilder auS der
Schweiz, Format 8,5 10.
Preis für Mitglieder Fr. l.4v,
für Nichtmilglicder Fr. 1.80
da« Stück. Verzeichnis lohne
Text) auf Verlangen gratis.
Katalog mit erläuterndem
Text zu jedem Bilde der I.
Serie 70 Rp. ick. II. Serie
Fr. I.— ick. III. Serie Fr.
I.LV.

Erste Serie (1917)
I. Erosion IS Stück, II. «l-
luvion 4 Stück, III. Verbau-
ungen IS Stück, IV. Gletscher
und Lavinen SS Stück.

Zweite Serie lisi8j
IX. Siedelungcn 74 Stück.

Dritte Serie (ISS0)
VII. VezetationStypen 24

Stück.
VIII. HauStyven 45 Stück.

Bei Bestellung von min-
destens K Bildern einer Serie
wird der Text gratis abge-
geben, bezw. der Betrag zu-
rückvergütet. (05.289802)

Bestellungen an

vr klug, kleppli, Prof.
Sürich S

H wunderbare
Weibnachtszeit

fingen die Kinder neben
„Stille Nacht" am IiÄ-
sten. Empfehle f. gem.
Chor: Ehristglocken v.
Gahmann. Neu: Weih-
nachtslieder v. Jg. Mit-
terer für gem. Chor u.
für Kinderchor.
Anlag: à. Willi, Eliam.

Physikalische
Apparate

in bester Ausfüh-
rung stets ab La-

ger lieferbar.
Preisliste auf

Wunsch.
SSM X

Der Iungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir-
ch-ngesang. Verlag: R. Jans. Ballwil, (Luz.

Inserate find an die Fuöticitas A.-H.
i« Luzer« zu richten.



t-röbe 5, ca. 5?X2sX^2 cm°), sür bigurenbübe v. 18 cm, obne big. brs. 21 — bis 20—

KI4Ippl.>!.VUb8I/I.I UX0 8-0b0b>0;i.V0(Db
baternen kür Kerzen oker elsktr. keleucbtung sobne Zcbnur,

IZirne unk 0lss) je nsclr tirvlze brs. 2.20 bis 8.50
isiebbrunnen m. Kolleu. bim r,bem.,jen. (àrôbe brs. 4.4(1 bis 8.50
bäger, sogenannte Krippen! ger aus birkenbob ober liinke

mil unedlem in illeri (^rüszen, für l'i^uren von
8 cm an brs. 1.25 bis 8.50

bcbastränken ibumpej brs. 4.40 biz 8.-
Ikirtenkeuer mil liolttllok; mk brennbol/. unterm Kekkcl,

Lrennbob mit 0o1kklitter eltricben brs. 4— bis 10—
Dalmen in Hsrlgubmskse.., brs. 2.20 bis 5.50
p^ramiclen in Ilsrtgubmskkc brs. 1.75 biz 5.75
Dolttblock mit Veil brs. 1.10

(iröbe 5, cs.00XSZX^Scm'), kür bigtnenböbe v. 50-40 cm, obne big. brs. 57.50 bis 54—. beitern aus slot/ brs. 1.10 bis o.o0
Heugabeln I rs. 0.85 bis 1.10

0röbe 0 u. 7, Zerlegbar, k. bigurenb. v. 50-110 cm. VIakze u. IVeike nacb Vereinbarung. Ijänke brs. I — bis 1.75

Die breite ricbten kick ltets nack ker sVuskübrung unk ob mit oker obne gemaltem lank- ^ ikt cites nur eine kleine

kckaktlicben Hinlergrunk. bs empkiebit kick cieskslb, ktets bel Anträgen anzugeben, Tkuscvsbl unterer Krispensusstattungsgegenktänke.

cvelcken betrag man anzulegen gekenkt. V^erlangen 8>s bierkür bekonciere Okkerte.

bettebenk aus 20 biguren l) Ü L ì K k I p p II

0röke -? cm brs. 20- 0röbe 22 cm brs. 68- 0rös,e 00 cm brs. 020- 20 biguren in 20 cm linke, künk.lerikcke .Vuskübrung,

12, brs. 28- „ 50, brs. 150- 80 brs. 1220- keine kemslung brs. 122-
10 I rs. 00.50 40 brs. 280— „ 100 brs. 2000—

50 brs.405.- !< k I p p ki

in slobámitation, (dipsmakkel. gekcbnitzten Holxkiguren täukciienk
?u Ken 0rölzen 10, 22, 50 unk 50 cm können auck ankere brgsnttungskiguren ttur r, n oo n- r
I5eledung üe8 Ki!üe8 üin^ugel<äuft >verüen- Dirten, Dirlerisrciuen unü Knàben, Diener,

â emâ i, iguren

ktlekanten mit bübrer unk biunke. jeke bigur ikt in jecler 0röbe einzeln käuklicb. 0 D 14 I b I b V II VI b 0 D V U <1 K in reicber /Vussvabl.

Die preise link stets treibleibenk. 5"/„ Ve r p a c k u n g s sp e se n. Kisten werken besonkers berecbnet.

VbI4IsV0 8^IV8IsVI.I kbiv/10b>4 à <10. ^V-0.

0rnke 4, ca. 47X^X45 cm"), kür bigurenböbe evn 22 cm
brs. 28— bis 40—



5ÜK lckIPP^^^U88I^IIU^(^x^

tr rö b I

cs. 22X21 X2l cm^), kür bigurenböbe von os. 0 cm
brs. 4.40 bis 11.-.

ì > röàe 2

cs. ZOX23X28 cm°j, sûr bigurenbôbe von >2 bis 16 cm
I rs. 15.50 bis 22.-.

°j /^noränung 6er Xisbe: Nabe, breite, liefe.
(lröbe Z c, 2-teiiig, mit Zeitenktsil unü Ourcbblick suk lerukslem cs. 60X^0X^ cm

okne biguren brs. 62.-.

5/V8I1/V8 15 81^1.1.5 >ack5ntvürken 6es Ikeâmàs 1. ^erbeà- Lurgen, 5àen, kâuemlàler, 8tâà4àuern unâlûrme.

lclviie nscti sûc.leutkcben Stsàbiiâern, orientâiiicbe kksuker un6 burgen, -erlegbsr, kür k^igurengrôke 20, so uncl so cm.

jeües Slûà ikt eine Originslsrbeit, eigensrtig von xvsbrbskl erbebenrler >Virkung.

Xnsertí^un^ í n lien (,5 n Ken n n cl n n e k jeciel' V 0 ls g e. Verlangen ^ í e de^nnclei'en pi'nspelit.
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